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Vegetationseinheiten
Schwaden-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserminzen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald,
Winkelseggen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05436

Östlich von Drönnewitz, im Süden eines größeren Waldkomplexes, stockt auf meist ungestörten nassen eutrophen Torfen ein naturnaher 
Bruchwaldkomplex. Hauptsächlich ist ein Walzenseggen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet, wobei die Erlen auf hohen Bulten 
stocken. Am Rand der Bulten siedelt meist Walzensegge. Zwischen den Erlenbulten ist locker verteilt vor allem Steifsegge zu finden. Im 
Westen sind auch Ausprägungen eines sehr feuchten bis nassen Schwaden-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldes bzw. eines Wasserminzen-
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldes zu finden. In diesen Bereichen ist die Krautschicht dichter geschlossen und artenreicher. Randlich sind 
schmale Bereiche als feuchter Winkelseggen-Erlen-Bruchwald ausgeprägt und sind teilweise mit einem nicht ausgrenzbaren Brennessel-
Erlen-Bruchwald verzahnt. Vor allem im Nordwesten grenzt gut ausgrenzbarer entwässerter Brennessel-Erlenwald an. Kleinflächig grenzt 
auch Nadelwald an den Biotopkomplex. Mittig verläuft ein Graben ohne Abfluß und Entwässerungswirkung. Der Wasserstand des 
Bruchwaldes ist jedoch starken Schwankungen unterworfen. Eine Niederwaldnutzung ist erkennbar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex elata Glyceria fluitans

Carex acutiformis Carex elongata Galium palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Carex remota Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas Hottonia palustris Impatiens noli-tangere
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Mnium hornum Peucedanum palustre
Poa trivialis Ranunculus repens Salix cinerea Scutellaria galericulata
Urtica dioica


